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Die Zeit ist reif für ein Bedingungsloses 
Grundeinkommen! 
 

Zur Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes vom 
09.02.2010 zur Neuregelung der Hartz IV Sätze 

 

Berlin, 14. Februar 2010 – Die Partei "Die Violetten - für 
spirituelle Politik" begrüßt die Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichtes und versteht diese als 
Aufforderung an die politisch Verantwortlichen in 
Deutschland, die bisherige Regelung zu überwinden und 
dabei insbesondere die Artikel 1 und 2 des Grundgesetzes zu 
berücksichtigen. 
 

Die Entwicklung in unserer Gesellschaft lässt zunehmend und 

insbesondere durch diesen Blick des BverfG, Raum und Energie 

für neue Wege, auch in Form eines Bedingungslosen 

Grundeinkommens. Dieses entspricht dem Geist des 

Grundgesetzes in Bezug auf die unantastbare Würde jedes 

Menschen.  

Die Partei "Die Violetten - für spirituelle Politik" steht für die 

Entfaltung der Persönlichkeit durch ein Einkommen, das durch 

Abdeckung des Grundbedarfs jedem Menschen gesellschaftliche 

Teilhabe ermöglicht. Darüber hinausgehende Bedürfnisse werden 

individuell durch sinnstiftende Arbeit selbst erfüllt.  

Sie fördert ein Menschenbild, in der Vertrauen und Achtung im 

Mittelpunkt der Beziehungen steht. Die Mitglieder geben ihre 
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Energie in diesen politischen Prozess und ermutigen alle 

Menschen in Deutschland in diesem Gedanken zu handeln.  

Über die Partei „Die Violetten – für spirituelle Politik“ 

Die Partei „Die Violetten - für spirituelle Politik“ wurde im Jahr 2001 in Dortmund 
gegründet und ist bundesweit vertreten. Zur Zeit gibt es dreizehn Landesverbände, 
weitere befinden sich im Aufbau. Angetreten ist die Partei m Jahr 2002 bei der 
Bundestagswahl, im Jahr 2008 bei den Landtagswahlen in Bayern und Hessen und im 
Jahr 2009 bei der Europawahl und Bundestagswahl. Sie setzt sich aktiv für die 
Einbeziehung der Spiritualität in die politische Arbeit ein, um ganzheitliche Lösungen für 
die elementaren Bedürfnisse aller Bürger zu gestalten, z.B. durch Direkte Demokratie 
und ein Bedingungsloses Grundeinkommen. 


